
04 205
65 330
309 610
91 801
14 041

214 243
334 382
541 548

56 667

83524 043
332

405 417
13099

64 172
519 633
16 361
81 738
809 810
064 087
181 188
336 368
62 470
532 646
693 695
567 696
23 831
52 4565
14 019

47 64
157 163
204 206

262 2656
313 328
364 365
4659 475
9 614
747 752
906 946
3 111
268 280
b 644
785 935

76 79
39 153

224 227
261 265
316 318

350 3654
387 389
424 427
491 492
642 666
599 600
636 643

99 701

731 747
832 842
895 901
947 951
1000 007
079 091

145 156
203 205
269 280

413 424
639 647
760 762
910 931
075 092
286 321
384 407

682 739
824 838
913 917

89 3012
177 186
467 524
760 767
864 856
011 055
172 1765
240 244
l 356 3 70
648 689
960 980
122 128

8 379 381
671 676
813 820
035 040
634 661
1 669 683

764 783
s 894 914 P

onbahn
n 1886
r 1894

bei der
zcoompte
Generale
Nationale
it dieser
ndung

764 798
669 670
071 307
833 983
854 903

5068 300
302 319
971 7341
734 857
4 440 666
0 12195
b 418 617
t 764 761
698 620

I Rr 302

w S

Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

h 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld

nſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärti i9 Pf Reklamen 5 Pf Se be
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 87I Stadt Zinks e Nr 13
I Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg,

und in ſämmtlichen Filialen

Freitag den 28 December 1894 G Jadrgang

T

I ev u
i

un

e
h

e
7 u

für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

e

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm DTeske Lokales Theater Feuilleton ze

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halle g S
Telephon Nr 312

er e e nverbreitungsbezäürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mik 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

er

Pariſer Brief
o Paris 21 December

Um ein Haar hätten wir in den letzten zehn Tagen des alten
Jahres noch eine Miniſterkriſe gehabt und Jronie der Ge
ſchichte lediglich dem Votum der Oppoſition hat das Kabinet
Dupuy es zu verdanken daß es heil aus der Affäre hervorgegangen
iſt Der ſozialiſtiſche Deputirte Nouanet hatte während der ge
wöhnlich ziemlich intereſſenloſen Budgetdebatte der Ehrenlegion die
Regierung darüber interpellirt wie es komme daß ein aus Galizien
eingewanderter naturaltſirter Finanzbaron nicht aus der Ehrenlegion
ausgeſchloſſen ſei der wegen Betruges in s Unterſuchungsgefängniß
geworfen und allerdings freigeſprochen wurde jedoch mit der ent
ehrenden Motivirung daß die Unterſuchung in ſeinen Geſchäften
die Gewohnheit ſkrupelloſer Spekulation und den Geiſt verwerſlicher
Gewinnſucht und kraſſen Eigennutzes feſtgeſtellt habe daß aber den
Geſetzgebern des Code eriminal die fraudulöſen Manöver des Auge
klagten nicht vorſchwebten als ſie die Betrugsparagraphen redigirten
und bedauerlicher Weiſe derſelbe Mangels einer zutreffenden geſetz
lichen Definition ſeiner betrügeriſchen Handlungen nicht wegen Be
truges verurtheilt werden könne Der Deputirte Ronanet deponirt
die Tagesordnung Die Kammer erſucht die Regierung dem Rath
der Ehrenlegion die ſtrikte Anwendung des Reglements von 1873
bezüglich der gegen unwürdige Ordensmitglieder zu treffenden Dis
ciplinarmaßregeln in s Gedächtniß zu rufen Unter dem brauſenden
Beifall des ganzen Hauſes der Linken der Rechten und ſelbſt des
Centrums wird dieſe Tagesordunng zum Votum geſtellt Und Dupuy
der Chef iſt nicht zur Stelle Vergeblich bekämpfen der Juſtiz
miniſter Guérin und der Finanzminiſter Poincars die Motion
Ronanets man ſchreitet zur Ballotage das Hans iſt furchtbar
erregt was wird werden

Die Abſtimmung iſt vorüber und es ergiebt ſich daß 234 Stimmen
für 239 gegen die Adoption der Tagesordnung Rouanet waren
daß alſo das Kabinet mit der großen Majorität von ganzen fünf
Stimmen dem Sturze entgangen iſt Und dieſe Majorität iſt auch
nur dem Eintreten der Radikalen Unabhängigen und Konzentrirten
für Dupuy zu verdanken welche obwohl ſie unter allen anderen
Umſtänden das Amendement Ronanet angenommen haben würden
daſſelbe heute zurückwieſen um nicht morgen Dupuy zum Kammer
präſidenten zu haben Man ſtand nämlich am Vorabend der Wahl
des Nachfolgers des verewigten Burdean und die Radikalen die
Unabhängigen und die Anhänger der Konzentration welche Briſſon
gls Kandidaten für das Kammerpräſidinm aufgeſtellt hatten ſchreckten

or nichts mehr zurück als vor einer Kandidatur Dupuy die ſich
geben hätte ſobald das Miniſterium Dupny geſtürzt worden wäre

Die Regierung und die Kammer waren übereingekommen die

Saint Amarine
J Alſo meine Landsmännin

Und Sie ſind mein Landsmann Wie man ſich zu
ſammenfindet

Und wie heißen Sie

540 664 J

M Arſprünglich für den 8 Januar feſtgeſetzte Kammerpräſidenten
vahl doch lieber vor Beginn der Weihnachts und Neufjahrsferien

vorzunehmen da man nicht wiſſen kann was bis Jannar paſſirt
nd es für alle Fälle gut iſt wenn die konſtitutionellen Behörden

Wegen Raummangel zurückgeſtellt

unter denen iſtkomplet ſind
Die gemäßigten Republikaner nun wären ans verſchiedenen

Gründen entzückt geweſen den dicken Dupuy wieder zum Kammer
präſidenten zu haben und ein Kabinetsſturz kam ihnen daher ganz
gelegen So kam es daß viele Gouvernementale aus Shympathie
für Dupuy gegen das Gonvernement votirten hingegen die erklärten
Gegner der Regierung aus Abneigung gegen den Regtierungschef
für dieſelbe ſtimmten Man nennt ſo etwas regelrechtes Funktioniren
der parlamentariſchen Jnſtitutionen

Auch bei der am folgenden Tage ſtattgefundenen Kammer
präſidentenwahl hat die Zahl 5 dieſelbe rettende Rolle geſpielt wie
bei dem Votum welches dem Kabinet Dupuy den Untergang zu
bereiten beſtimmt war Unter dem Geſchrei Es lebe die Republik
und Es lebe die ſoziale Revolution verkündete am Dienstag der
ſtellvertretende Präſident Clanſel de Conſſerges daß der ehemalige
Miniſterpräſident Briſſon mit 249 gegen 244 Stimmen alſo mit
der abſoluten Majorität von 5 Stimmen zum Präſidenten der
Deputirtenkammer gewählt ſei Die erſten Debatten welchen
Briſſon zu präſidiren hatte galten der Geſetzesvorlage über die
der Familie des verſtorbenen Kammerpräſidenten Burdeau zu
gewährende Jahrespenſion von 12000 Francs und da führte die
Kammer das erbärmliche Schauſpiel eines franzöſiſchen Parlaments
auf das Son für Sou mit der Wittwe eines uneigennützigen
Dieners der Demokratie der obwohl er die höchſten Staatsämter
bekleidet hat in bitterer Armuth geſtorben iſt um die Penſion
ſtreitet und feilſcht Die Klerikalen konnten Burdean nicht ver
zeihen daß er auf die theatraliſche Mitwirkung der Kirche bei ſeinem
Begräbniß verzichtet und civile Obſequien angeorduet hatte die
Opportuniſten und Sozialiſten konnten ihm noch weniger verzeihen
daß er als armer Mann geſtorben war nachdem ſie ihn bei Leb
zeiten angeklagt hatten ſeine hohen Funktionen mißbraucht zu haben
um ſich zu bereichern So wollte man denn erſt der Familie nur
6000 Francs jährlich dann 9000 Fraucs dann der Mutter des
Verſtorbenen 3900 r Francs feiner Frau und ſeinen drei Kindern
9000 Francs auf letztere jedoch nur bis zu ihrer Volljährigkelt
übertragbar bewilligen bis man jnach zwei langen Sitzungen ſich
dazu verſtand der Mutter Burdeau s 3000 Francs ſeiner Frau
und ſeinen Kindern 9000 Francs welche auf die beiden Söhne
bis zu ihrer Mündigkeit auf die Tochter bis an ihr Lebensende
zu je einem Drittel nach dem eventuellen Tode der Wittwe Burdeau s
übertragbar ſein ſollen zu gewähren

Jn dem hiſtoriſchen Palais der ſchönen Madame Recamier
das jetzt als Militärgefängniß dient und deſſen grandioſe Salons
und monnmentale Treppen an fröhliche Feſte und mehr galante
als nationale Verräthereien gemahnen begann am Mittwoch der

das Kammerpräſidium eine der wichtigſten

ſeuſationelle Landesverrathsprozeß Dreyfus über den hente
Abend wahrſcheinlich das Urtheil geſprochen werden wird Ein
gewiſſer Theil der Preſſe hatte ſeit einigen Tagen eine eifrige
Campagne geführt um eine günſtige Meinung für den Angeklagten
im Publikum zu ſchaffen und die Oeffentlichkeit der Verhandlungen
des Kriegsgerichts zu erlangen Wie voranszuſehen war ſind dieſe
Bemühungen geſcheitert Es iſt ein offenes Geheimniß daß die
ganze Anklage auf einem angeblich von der Hand des Ange
klagten geſchriebenen Dokument von ſolcher Wichtigkeit ruht daß
ein bedeutender Theil des Mobiliſationsplanes und der Vertheidigung

e

der Oſtgrenze Frankreichs geändert und uen aufgeſtellt werden muß
um die ebenſo präztſen wie ſchwerwiegenden Jnformatiouen des
inkriminirten Dokumentes zu paralyſiren Dieſes Dokument iſt von
der franzöſiſchen Geheimpolizet unter den Papieren einer
auswärtigen Geſandtſchaft in Paris durch Mittel und
Wege entdeckt worden welche nicht entſchleiert werden dürfen ohne
verhängnißvolle internationale Komplikationen hervorzurufen Die

Oeffentlichkeit der Verhandlungen berührt Mit unvergleichlicher
Kaltblütigkeit und Feſtigkeit hat der präſidirende Oberſt Maurel
alle redneriſchen Künſte und ſich zu weit vorwagenden Zkugeu
gefechte des Vertheidigers Demange zurückgewieſen indem er eut
ſchloſſen die Räumung des Saales und Ausſchließung der Oeffent
lichkeit ausſprach Mit bewundernswürdiger Ergebung hat ſich die
öffentliche Meinung in dieſe Entſchließung gefügt Wer ſollte auch
die Motive derſelben beargwöhnen wer zu glauben wagen daß die

Jhren wegen Verraths zu richten einer anderen Rückſicht als der
auf das Wohl des Vaterlandes zu gehorcht haben Ob öffentlich
oder in dem tragiſchen Téte Téte hinter verſchloſſenen Thüren
gerichtet der Kapitän wird von ſeinesgleichen von Kameraden
und Waffenbrüdern gerichtet die nichts Beſſeres verlangen als ihn
unſchuldig zu befinden und deren Soldatenherz vor Scham blutet
wenn ſie einen Offizier der Armee mit dem Brandmal des Ver
räthers zeichnen müſſen Jn echt franzöſiſchem Taktgefühl hat da
her das Volk nicht erſt nach den Gründen der Entſchließung ge

es iſt der Unparteilichkeit der Richter ſicher und hat Vertrauen zu
ihrem Verdikt das ebenfalls Niemand diskutiren wird mag es
auf Schuldig mag es auf Freiſprechung lauten

Ghirni Bey

wie bekannt geſprochen worden Wir haben das was unſer Herr
Korreſpondent oben geſchrieben hat zum Abdruck gebracht um nicht
in den Verdacht zu kommen als würden wir nur mittheilen was
zu Gunſten Dreyfus ſpricht und den ganzen Prozeß mehr oder
minder als eine Farce erſcheinen läßt Der von uns bisher ver
tretene Standpunkt daß man Dreyfus nichts nachzuweiſen ver
mocht hat daß das ausſchlaggebende Doknment lediglich in einem
auf der Pariſer deutſchen Botſchaft im Papierkorb gefundenen
Stück Papier beſteht deſſen Schriftzüge mit denen Dreyfus an

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 26 December Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing im Neuen Palais Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr den
Botſchaftsſekretär der ruſſiſchen Botſchaft hier Kammerjunker
v Knorring der dem Kaiſer ein Handſchreiben des Kaiſers
Nikolaus II von Rußland überreichte Sonntag Vormittag
wohnten beide Majeſtäten dem Gottesdienſte in der Friedenskirche
zu Potsdam bei Nachmittags um 2 Uhr begaben ſie ſich von
der Wildparkſtation mittelſt Sonderzuges nach Berlin trafen hier
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Madame Sans 0öéne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Nachdruck verboten

Während er ſich ſo auf s beſte entſchuldigen wollte unter
brach ihn das junge Mädchen ungenirt

Aber ſagen Sie Jhrer Ausſprache nach müſſen Sie ein
Elſäſſer ſein

Ja vom Oberrhein von Ruffach
Potztauſend iſt das ein Zufall Jch ich bin von

Catherine Upſcher Wäſcherin in der Rue Royale
an der Ecke der Rue Orties Saint Honoré

Und ich heiße Lefebvre Exſergeant bei der Garde jetzt
bei der Miliz

Nun Landsmann wenn s Jhnen recht iſt werden wir
bald beſſere Bekanntſchaft ſchließen aber jetzt ruft uns die
Fricaſſée
Und ihn ungenirt bei der Hand ergreifend zog ſie ihn
in den Wirbel der Tänzer

Während ſie ſich vor einem jungen Manne mit ſehr
blaſſem faſt fahlem Geſichte langen wie Hundeohren
friſirten Haaren mit diskreter liſtiger Miene und einem
langen einer Soutane ähuelnden Rock drehte ſagte derſelbe
ziemlich laut

Sieh mal an Catherine geht zur Garde über
Kennen Sie dieſe Catherine fragte der Sergeant

Bernadotte der dieſe Worte gehört hatte
O ganz in allen Ehren antwortete der junge Mann

mit dem geiſtlichen Ausſehen Es iſt meine Wäſcherir
ein gutes wackeres reinliches und munteres Mädchen

das Herz in der Hand und das Zünglein ordeutlich ge
ſchärft im ganzen Viertel nennt man ſie wegen ihrer
freien Reden und ihrer ungezwungenen Manieren Mamſell
Sans Géne

Der Lärm des Orcheſters wuchs und der Reſt des Ge
ſpräches verlor ſich in dem frohen Tumult der Fricaſſée

II

Die Prophezeiung
Nach beendetem Tanz führte der Sergeant Lefebvre ſeine

Landsmännin auf ihren Platz zurück
Der Friede war vollſtändig geſchloſſen Sie ſprachen

wie ein paar alte Bekannte miteinander und gingen Arm in
Arm wie ein Liebespaar Lefebvre ſchlug um den Frieden
gänzlich zu ſchließen eine Erfriſchung vor

Angenommen antwortete Catherine O ich pflege
mich uie zu zieren Sie ſehen wie ein guter Junge aus
und ich ſchlage Jhre Höflichkeit nicht ab umſomehr als die
Fricaſſée einen hübſch durſtig macht ſetzen wir uns

Sie nahmen an einem der Tiſche Platz die ſich in dem
Saale befanden Lefebvre ſchien von der Wendung welche
die Angelegenheit genommen hatte entzückt zu ſein trotzdem
zögerte er einen Augenblick ehe er ſich niederließ

Was haben Sie fragte Catherine geradezu
Sehen Sie Mamſſell antwortete er etwas verlegen

bei der Garde wie bei der Miliz haben wir nicht die Ge
wohnheit uns abzuſondern

Ah ich verſtehe Jhre Kameraden Nun laden
Sie ſie ein ſoll ich ſie rufen

Und ohne die Erlaubniß abzuwarten erhob ſich Catherine

2

zuſehen wie Andere trinken das macht einem den Pips
Die drei Gardiſten ließen ſich nicht lange bitten der

familiären Einladung Folge zn leiſten

Gardiſten den Sergeanten der zurückblieb
Jch habe mit dem Bürger zu ſprechen antwortete in

ſchlechtgelauntem Ton Vernadotte der eiferſüchtig auf jeden
Vortheil eines Kameraden und ärgerlich über den Sieg den
Lefebvre über die ſchöne Wäſcherin davongetragen ſich bei
ſeite halten wollte indem er ſich ſtellte als unterhalte er
ſich mit dem jungen Manne in dem langen Rock und mit
der Hundeohrenfriſur

O der Bürger kann auch kommen rief Catherine
Jch kenne ihn er kennt mich auch nicht wahr Bürger

Fouché
Der ſo angerufene junge Mann näherte ſich dem Tiſche

und ſagte grüßend
Da Mademoiſelle Catherine es wünſcht werden wir

Platz nehmen ich bin entzückt mich in der Geſellſchaft
der tapferen Vertheidiger der Stadt zu befinden

wurde ſetzten ſich und da die Gläſer gefüllt waren ſtieß
man miteinander an Catherine und Lefebvre die bereits
bei kleinen Vertraulichkeiten angelangt waren tranken heim
lich ans demſelben Glaſe Lefebvre faßte ſogar Muth und
wollte einen Kuß rauben aber Catherine bog ſich zurück

Nichts da Landsmann ſagte ſie ich lache gern ſo
viel man will aber nicht mehr

ſtieg auf die grünbemalte Holzbank die ſich neben dem Tiſch l
befand und rief die Hände als Sprachrohr vor den Mund
haltend die drei Gardiſten an die aus der Ferne mit
ſpöttiſchen Blicken das Paar betrachteten He Jungens
kommt doch her Man wird Euch nicht freſſen und

Eine tugendhafte Wäſcherin das haben Sie r nicht
erwartet Miliziſt fragte Fouché Ja ja mit Mamſell
Sans Géne iſt nicht immer zu ſpaßen

Sagen Sie doch Bürger Fouché rief Catherine lebhaft
Sie kennen mich ia denn ich beſorge Jhre Wäſche ſeit den

Regierung war daher peinlich von dem Feldzug der Preſſe um

Offiziere welchen die ſchmerzliche Aufgabe zugefallen iſt einen der

fragt nicht zu wiſſen verlangt was in den Audienzen vorgeht

Nachſchrift der Redaktion Dies Urtheil iſt inzwiſchen

geblich Aehnlichkeit haben iſt bisher noch nicht widerlegt worden

Du kommſt nicht mit Bernadotte fragte einer der

wo Lefebvre bereits Glühwein mit Spritzkuchen beſtellt hatte

Die vier Gardiſten und der Civiliſt der Fouchéè genannt
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Seite 2 Freitag
v nach 3 Uhr ein und fuhren nach dem königlichen Schloſſe zur
Beſichtigung des Weißen Saales Sämmtliche dei der Reſtanrirung
des letzteren betheiligt eeſen Künſtler waren zu dieſer Be
ſichtigung befohlen worden Die Rückkehr von Berlin nach dem
Neuen Palais erfolgte mittelſt Sonderzuges um A4 Uhr Nach
mittags Am Montag Vormittag unternahm der Kaiſer um
10 Uhr einen Spazierritt Nachmittags um 4 Uhr vereinigten
ſich die Majeſtäten mit den engeren Hofſtaaten zur Tafel an die
ſich die Weihnachtsfeter anſchloß

Zu der myſteriöſen Zettel Affäre ſchreibt man den
Leipzg Neneſten aus Berlin Mit geradezu fieberhaftem Eifer

betreibt die Berliner politiſche Polizei die Nachforſchungen nach dem
großen Unbekannten der das Geheimniß der 100000 Mark ver
rathen hat Jede auch die kleinſte Spur wird verfolgt und jeder
irgendwie Betheiligte vernommen bis jetzt freilich ohne Reſultat
Die Unterſuchung wird auf ſpeciellen Befehl des Kaiſers
mit noch größerem Eifer geführt als bei dem Fall Kotze weil der
Monarch auf s Höchſte davon betroffen war daß eine nur wenigen
hohen Perſönlichkeiten bekannte kaiſerliche Entſchließung faſt un
mittelbar nachdem ſie erfolgt war durch myſteriöſe Zettel einem
Theil der Abgeordneten und mehreren Redaktionen verrathen wurde
Dieſe Zettel hatten die Größe eines halben Oktavbogens waren
mit Bleiſtift iu verſtellter Antiquadruckſchrift geſchrieben und inCouverts verpackt auf denen ein hochadliges Wappen ausgelöſcht

aber noch in ſeinen Umriſſen zu erkennen war Jn wohlunter
richteten Kreiſen erhält ſich die Annahme daß der Angriff auf die
Stellung des neuen Kanzlers und als ſolcher wird die Zettel
affäre alkfeitig aufgefaßt von keiner dem Auswärtigen Amte
naheſtehenden Seite ausgehe vielmehr ein Mitglied der Hof
geſellſchaft die bedeutſame Jndiskretion begangen haben müſſe

vielleicht um für einen bereits vielfach genannten Nachfolger
ſchon jetzt die Bahn frei zu machen Wohl begreiflich iſt darum
die große Erregung des Kaiſers

Bezüglich der Aufhebung des Bierbohkotts iſt
es am 24 ds Mts zu einer Einigung zwiſchen den Ring
brauereien und der ſozialdemokratiſchen Partei ge
kommen Das Abkommen vor dem Vorſitzenden des Central
vereins für Arbeitsnachweis Dr Freund abgeſchloſſen bedarf
noch der Genehmigung der einzubernfenden Volksverſammlungen
und lautet Vor dem Unterzeichneten erſchienen a als Bevoll
mächtigter des Vereins der Brauereien Berlins und der Umgegend
Herr Generaldirektor Richard Roeſicke b als Bevollmächtigter
der Vertreter der bei dem Berliner Bierboykott intereſſirten Partei
Gewerkſchaften und ſonſtigen Arbeiter Organiſationen Herr Paul
Singer Herr Paul Singer erklärt Nachdem der Verein der
Brauereien Berlins und der Umgegend beſchloſſen hat einen Ar
beitsnachweis deſſen Beſtimmungen in dem beiliegenden Statut
enthalten ſind einzurichten hat die aus Vertretern der bei dem
Berliner Bierboykott intereſſirten Partei Genoſſenſchafts und
ſonſtigen Arbeiterorganiſationen beſtehende Konferenz beſchloſſen den
zwiſchen Weihnachten und Neujahr eiuzuberufenden Volksverſamm
lungen die Aufhebung des Bierboykotts zu empfehlen wenn der
Verein der Branereien Berlins und der Umgegend vorher folgende
Zuſicherungen giebt I Der Arbeitsnachweis deſſen Beſtimmungen
im beiliegenden Statut enthalten ſind wird am 1 Januar 1895
eingeführt II Diejenigen Arbeitnehmer welche in Ausführung
eines vom Verein gefaßten Beſchluſſes am 15 bezw 16 Mai
d J zur Entlaſſung gekommen ſind und noch keine Arbeit ge
funden haben werden in die Liſten des Arbeitsnachweiſes mit einem
Vorzuge vor den übrigen Arbeitnehmern eingeſchrieben III Den
33 Arbeitern welche bei den letzten Verhandlungen mit der Boy
kottkommiſſion von den Vertretern des Vereins namentlich bezeichnet
worden ſind wird die Benutzung des Arbeitsnachweiſes zugeſtanden
jedoch mit der Maßgabe daß dieſe Arbeitnehmer nicht in dieſelben
Brauereien in welchen ſie vor dem 16 Mai er beſchäftigt waren
eingeſtellt werden IV Die unter II bezeichneten Arbeitnehmer
werden obgleich ſie ſich außer Stellung befinden ausnahmsweiſe
bei der erſtmaligen Wahl um das Kuratorium betheiligt Jn Zu
kunft gelten hierfür die Beſtimmungen des Statuts V Die Ver
einsbrauereien erklären ſich bereit unter ausdrücklicher Wahrung
ihrer völligen Freiheit bezüglich der Entlaſſung von Arbeitern mit
Rückſicht auf die lange Arbeitsloſigkeit der unter II bezeichneten
Perſonen bei der im nächſten Frühjahr aus Anlaß der Einſtellung
der Mälzerei bevorſtehenden Entlaſſung einer größeren Anzahl von
Brauergeſellen nicht in erſter Linie die unter II genannten Per
ſonen auszuſtellen VI Der Verein erklärt ſich bereit dahin zu
wirken daß bezüglich der Arbeitszeit und des Arbeitslohnes die
jenigen Beſtimmungen Platz greifen welche vor dem 16 Mai d J
in den Vereinsbetrieben in Kraft waren wenn ſolche ſeitdem zu
Ungunſten der Arbeitnehmer geändert ſein ſollten VII Der Ver
ein erklärt ſich bereit dahin zu wirken daß die ſeit dem 1 Mai
d J außer Arbeit befindlichen Böttchergeſellen bei eintretendem
Bedarf nach Möglichkeit berückſichtigt werden Gegen die Be
theiligung der Böttchergefellen beim Arbeitsnachweis gemäß ſeinem
Statut ſowie bei Theilnahme derſelben bei der erſtmaligen Wahl
für das Kuratorium ſtehen Bedenken nicht entgegen Herr Richard
Roeſicke erklärt Der Verein der Brauereien Berlins und Um
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drei Monaten die Sie aus Nantes zurück ſind iſt etwas
über mich zu ſagen

Nein nichts abſolut nichts
Jch mache gern einen Spaß oder tanze wie eben eine

Fricaſſée ſtoße ſogar mit ein paar guten Jungen an wie
Jhr es zu ſein ſcheint aber Niemand hört Jhr weder in
dieſem noch in einem anderen Viertel kann ſich rühmen je
die Schwelle meines Zimmers überſchritten zu haben
mein Laden ja der ſteht Jedermann offen aber den
Schlüſſel zu meinem Zimmer bekommt nur Einer

Und wer wird dieſer Glückspilz ſein fragte Lefebvre
ſeinen Schnurrbart zwirbelnd

Mein Gatte antwortete Catherine ſtolz und ihr Glas
an das Lefebvre s anklingen laſſend fügte ſie lachend hinzu
Jetzt wißt Jhr s Landsmann was ſagt Jhr dazu

Daß das gar nicht ſo unangenehm ſein mag antwortete
der Sergeant an ſeinem Schnurrbart zerrend man kann

ja ſehen auf Jhr Wohl Mamſell Sans Géne
Auf das Jhre Bürger in Erwartung Jhres Antrages

Und die Beiden ſtießen luſtig an indem ſie über dieſe
freie Vereinbarung freimüthig lachten

Jn dieſem Augenblick glitt eine bekannte Perſönlichkeit
mit einem ſpitzen Hut und einem langen ſchwarzen mit
ſilbernen Sternen blauen Halbmonden und hochrothen Kometen
beſetzten Gewande mit geiſterhaften Schritten zwiſchen den
Tiſchen hindurch

Seht mal das iſt Fortunatus rief Bernadotte der
Zauberer Wer will ſich wahrſagen laſſen

Damals hatte jeder Ball ſeinen Zauberer oder ſeine Karten
legerin die für fünf Sous die Zukunft weisſagten oder die
Vergangenheit enthüllten

Während dieſes großen Umſturzes in einer Epoche gleich
der am Vorabend des 10 Auguſt wo eine ganze Geſellſchaft
verſchwand um einer neuen Welt Platz zu machen in einem
Dekorationawechſel der an den von Feenmärchen erinnerte

gegend iſt mit den vorerwähnten unter VII aufgeführten Punkten
einverſtanden und ſichert die Erfüllnug derſelben zu ſofern
ſpäteſtens bis zum 1 Januar 1895 von den zu dieſem einzu
berufenden Volksverſammlungen die Aufhebung des Bohykotts be
ſchloſſen iſt Dieſes Protokoll iſt zweifach ausgefertigt und die eine
Ausfertigung Herrn Generaldirektor Richard Roeſicke die andere
Herrn Paul Singer übergeben worden

Anläßlich des Prozeſſes Dreyfus verbreitet das
offiziöſe Wolff ſche Bureau folgende Meldung Jn franzöſiſchen
Blättern wird ungeachtet der wiederholten halbamtlichen Be
richtigungen noch immer die deutſche Bolſchaft mit dem Pro
zeß Dreyfus in Verbindung gebracht insbeſondere wird behauptet
Graf Münſter habe auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit gedrungen
weil die Anklage auf ein bei der Botſchaft entwendetes Schriftſtück
gegründet ſei Dem gegenüber wird von berufener Seite nochmals
auf das Nachdrücklichſte erklärt daß alle dieſe Behanptungen ledig
lich abſichtliche Erfindungen ſind und einen direkten Verſuch dar
ſtellen den Thatbeſtand zu verſchleiern Die dentſche Botſchaft hat
mit Dreyfus weder unmittelbar noch mittelbar jemals die geringſte
Verbindung gehabt und es kann daher von der Entwendung eines
von Dreyfus herrührenden Schriftſtückes ebenſo wenig die Rede
ſein wie von einem Eintreten für die geheime Verhandlung
Von Paris aus wird zum Prozeß Dreyfus geſchrieben Wir
wiſſen beſtimmt daß die geſammte Beweisführung nur auf einem
einzigen Schriftſtück fußt auf dem anonymen ungrammati
kaliſch und unorthographiſch abgefaßten Verzeichniß angeblich ver
veruntreuter Akten auf dem geheimnißvollen Avisbrief von welchem
eoram publieo zu reden dem Vertheidiger Demange in ſo ſchroffer
Weiſe verboten wurde Wir wiſſen nicht minder beſtimmt daß
dieſes Schriftſtück dem Kriegsgericht nur in photographiſchen
Facſimiles vorgelegen hat Das Original ſo verſichern die Ein
geweihten konnte den Richtern nicht unterbreitet werden weil der
Gegenſpion der es in einem Pariſer Botſchaftsbureau fand

es dem Kriegsminiſter nicht ausgeliefert nur geliehen hatte Um
ſich nicht ſelbſt zu verrathen hatte er es ſchleunigſt an den Fund
ort zurück prakticiren müſſen ſo daß der Militärbehörde knapp
die Zeit blieb das eorpus delicti photographiren zu laſſen Es
wäre im Intereſſe einer unparteiiſchen Rechtspflege vielleicht
wünſchenswerth geweſen dem Kriegsgericht das Original zu zeigen
damit dasſelbe in jeder Beziehung auf ſeine Echtheit geprüft werden
könnte Ein kundiges Auge hätte vielleicht aus der Beſchaffenheit
des Papiers und der Tinte Schlüſſe gezogen welche dem Beſchauer
des photographiſchen Abdrucks nicht in den Sinn kamen Jn Be
zug auf dieſe und andere nicht minder wichtige Einzelheiten mußten
die ſieben Unparteiiſchen ſich mit dem Ehrenwort des Herrn
Dr Bertillon begnügen Dieſer Zeuge der die Anklagebehörde zu
allerletzt vernehmen ließ damit ſeine Auseinanderſetzungen einen um
ſo nachhaltigeren Eindruck hinterließen bekundete daß er das
Original geſehen geprüft und als echt anerkannt habe daß es ihm
von einem vertrauenswürdigen und anthentiſchen Gegenſpion be
händigt wurde daß über den Urſprung und den Fundort des
Dokumentes kein Zweifel obwalten könne

Zur Affäre der Oberfeuerwerkerſchüler iſt dem
Berl Tgbl folgende Mittheilung zugegangen Zwei Beamten

ſöhne aus Jnowrazlaw welche dem älteren Jahrgaug der Ober
feuerwerkerſchüler angehörten und in Magdeburg mit inhaftirt waren
haben ihre Eltern benachrichtigt daß ſie am 19 December nach
81 tägiger Haft aus Magdeburg entlaſſen worden ſind Bis auf
dreizehn Mann ſeien die Schüler zu ihren Truppentheilen geſandt
Jhr Urtheil werde ihnen erſt von dieſen verkündet Dagegen hätten
ſie bereits erfahren daß die in Haft verbliebenen dreizehn Kameraden
Strafen von fünf Jahren Feſtung abwärts zu erwarten haben

Mainz 25 December Der Mainzer Anz berichtet Ein
hieſiger Geſchäftsmann verkaufte dieſer Tage an Soldaten eines
hieſigen Regiments Wurſt welche in eine Zeitung eingewickelt wurde
Als der Soldat die Wurſt unter ſeine Kameraden zur Vertheilung
bringen wollte ſah einer ſeiner Vorgeſetzten daß ſie in ein Stück eines
ſozialdemokratiſchen Blattes eingewickelt war Der Vorgeſetzte
ſtellte den Soldaten zur Rede und dieſer bezeichnete das Geſchäft
Sofort wurde eine Verfügung erlaſſen die ſämmtlichen Soldaten
der Regimenter verbietet dort fernerhin Einkäufe zu machen Wir
können mittheilen daß der betreffende Ladenbeſitzer durchaus keine
ſtaatsfeindliche Geſinnung hegt und man darf deshalb annehmen
daß das Verbot aufgehoben wird Das verhängnißvolle Wurſt
papier war ein Theil von eingekaufter Maknlatur von deren
Jnhalt der Geſchäftsmann nichts wußte

Frankreich
Paris 26 December Der Miniſterrath beſchloß in der

Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf über den Verrath und die
Spionage einzubringen nach welchem jede Militärperſon die
ſich des Verraths ſchuldig gemacht hat ſei es im Frieden oder
während eines Krieges mit dem Tode beſtraft wird Die Kammer
überwies den Entwurf dem Heeresausſchuſſe Jaurés Sozialiſt
brachte einen Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe ans dem
Militärſtrafgeſetzbuch ein da dieſelbe nur an gemeinen Soldaten
vollſtreckk werde Jm weiteren Verlaufe der Sitzung behauptete

wer

herrſchte überall der Glaube an das Wunderbare Caglioſtro
mit ſeiner Karaffe Mesmer mit ſeinem Stäbchen hatten viele
Köpfe der Ariſtokratie beunruhigt die Volksgläubigkeit be
gnügte ſich mit Straßenpropheten und Schänkenaſtrologen

Catherine hatte Luſt ihr Schickſal kennen zu lernen
Es ſchien ihr daß die Begegnung mit dem ſchönen

Sergeanten ihr Leben ändern würde Jn dem Augenblick
als ſie Lefebvre bitten wollte Fortunatus zu rufen und für
ſie auszufragen antwortete der Zauberer einer Gruppe von
drei jungen Leuten die an einem benachbarten Tiſche ſaßen

Hören wir was er ihnen ſagen wird flüſterte Catherine
indem ſie auf den Nachbar wies

Jch kenne den Einen ſagte Bernadotte Er heißt
Andoche Junot ein Burgunder ich habe ihn als
Freiwilligen im Bataillon von Cöte Or geſehen

Der Zweite iſt ein Ariſtokrat ſagte Lefebvre Er
heißt Pierre de Marmont ebenfalls ein Burgunder
von Chatillon

Und der Dritte fragte Fouché dieſer magere junge
Mann mit dem olivenfarbenen Teint und den tiefliegenden
Augen mir ſcheint ich habe ihn ſchon geſehen
aber wo

Ohne Zweifel in meinem Laden ſagte Catherine etwas
erröthend Es iſt ein Artillerieoffizier der ſeine Ent
laſſung gegeben hat er wartet auf eine Stelle
früher wohnte er in meiner Nähe im Hotel des Patriotes
Rue Royale Saint Roch

Alſo ein Corſe fragte Fouché Denn die logiren
ja alle in dieſem Hotel er hat einen drolligen Namen
Jhr Kunde wartet einmal Berna Bunag
Bina nein ſo nicht rief er nach dem Namen ſuchend
der ſeinem Gedächtniß entſchlüpft war

Bonaparte ſprach Catherine

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle nnd den Saalkreis 28 December Nr 302
Jauréès trotz Einſpruches des Präſidenten und des Wlderſpruches
des Centrums daß das Geſetz die Ver urtheilung des Hanupt
manns Dreyfus zum Tode zulaſſe und verlangte die Dringlich z
keit für ſeinen Antrag Der Miniſterpräſident Dupuy beantragt ger
Uebergang zur Tagesordnung der Miniſter beſchuldigt die Jnter
nationaliſten dieſe ſuchten die Hierarchie im Heere anzugreifen und
ſtellt die Vertrauensſrage Hierauf bemerkte Jaurès es ſei ver
meſſen vom Jnternationalismus zu ſprechen nachdem die Regierung ett
am Sonnabend eine Geſellſchaft kosmopolitiſcher Ausbeuter gegen
die Kundgebung der Kammer zu ſchützen geſucht habe Großer ar
Lärm Der Arbeitsminiſter Barthou ruft Sie lügen M r
Lebhafte Zwiſchenrufe Barthou und Rouanet werden zur Ordnung Jriten

gerufen Jaurès erwidert Das Lügen iſt nicht auf unſerer 9
Seite ſondern bei der Regierung welche ſich auf den Patriotismus P
hinausſpielt Der Kammerpräſident Briſſon beantragt die P
zeitweilige Ansſchließung gegen Jaurès auszuſprechen die Aus
ſchließung wird mit großer Mehrheit beſchloſſen Jaurès verläßt

geber
gehalter
meiſter
verſamu

den Saal Heftiger Lärm anf der äußerſten Linken der Präſident Kleidun
hebt die Sitzung auf Nach 5 Minuten wird die Sitzung wieder n
aufgenommen und unter lebhafter Bewegung mit 437 welches
gegen 85 Stimmen Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen erfleht
Gauthier r ſeine Jnterpellation betreffend die Angelegenheit allezeit
Dreyfus zurück beantragt aber die Dringlichkeit für die Vorlage
des Kriegsminiſters Der Letztere ſchließt ſich dem Antrag Gauthier Heilverf
an Millerand Sozialiſt ſucht nachzuweiſen daß Dreyfus mit in Lei
dem Tode hätte beſtraft werden können Die Dringlichkeit für die ne
Vorlage des Kriegsminiſters wird mit 542 gegen 2 Stimmen an apparnt
genommen und daranf die Sitzung geſchloſſen Jaures hat dem nuelle
Arbeitsminiſter Barthon ſeine Zeugen geſchickt Das Duell hat J wird v
geſtern Vormittag ſtattgefunden Keiner der beiden Dnellanten nach ein
wurde verwundet Der Präſident der Republik Caſimir der Ein
Perier empfing heute den General Tſchertkoff der ein Handſchreiben J zählen
des Kaiſers Nikolagas überreichte in welchem deſſen Thronbeſteigung Patient

notifizirt wird rRußland AhPetersburg 26 December Der Kaiſer und die Kaiſerin kürlichen
haben ſich vor einigen Tagen nach ZarskojeSelo begeben Wir

wird

Lokales eDer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet Patienle
Halle 27 December Stottern

Nach den Feiertagen Das Weihnachtsfeſt iſt in voller Ruhe vie s
in vollem Frieden hier wie im übrigen deutſchen Vaterlande begangen T
worden Ueberall hat wie die Nachrichten aus den verſchiedenſten der m
Gegenden beſagen während des Feſtes eine angenehme milde Witterung er Di
geherrſcht die dem Weihnachtsverkehr ſehr förderlich war nur theil i
weiſe iſt Schneefall zu verzeichnen geweſen Mit dem Weihnachts r iel
verdienſt ſind im Allgemeinen die Geſchäftsleute zufriedener geweſen e kietg
als in früheren Jahren wenn auch gerade der Umſatz noch nicht nd a
glänzend zu nennen war Die Beurlaubungen beim Militär ſind un n
diesmal ziemlich freigiebig geſtattet worden die ſchmucken den ver J
ſchiedenſten Waffengattungen angehörenden Uniformen gewährten ein m t
intereſſantes Bild und jedenfalls haben die Militärverwaltungen durch d We
ihr Zugeſtändniß manchem Elternpaare eine rechte Freude bereitet Jm und v
Allgemeinen dürfte man mit dem Verlauf des diesjährigen Weihnachts htsf e
feſtes zufrieden geweſen ſein Heitere Miene zeigten vor allen die Jn re feie
haber der Vergnügungs Etabliſſements Dieſe waren während der ürberrar
Feiertage in der That überfüllt denn in ihnen ſuchte jeder nach dem J e erraſ
Haſten der vergangenen Tage Erholung und Zerſtreuung Augen n
blicklich haften die Erinnerungen noch an den Gaben die man unter dem e on
Weihnachtsbaum ausgebreitet denn wie der Menſch nun einmal iſt Surn e
für Vermehrung des Beſitzes ſchwärmt er Aus dieſem Grunde ver n en
mehren auch zu Weihnachten ſo viele ihren Beſitz um das Höchſte Seſai
um eine theuere Braut Die Familiennachrichten der Zeitungen ſind i rrjetzt voll von Verlobungsanzeigen glücklicher Jünglinge und Jung ufnahm
frauen Der Himmel hängt jetzt voller Geigen und die alte Tante Ei
des Briefkaſtenonkels meinte auch die Geſchichte käme billiger denn P Feiertage
Verlobungsgeſchenk und Weihnachtsgeſchenk ſind eins Man macht Nhkal des
alſo die Geſchichte mit einem Male ab Doch genug damit wir wollen tlelſ
nur wünſchen daß alle unſere Leſer recht fröhliche Feſttage verlebt mitlelſt

haben GoldſacheErnennnng Herr Dr Johannes Niejahr Oberlehrer am der Spur
ſtädtiſchen Gymnaſium iſt zum Profeſſor ernannt worden St

Vorleſungen Wie uns Herr Direktor Biedermann mit Thüringiſ
theilt wird in den Vorleſungen für Damen Herr Prof Dr Droyſen el ſich
in 6 Vorträgen über Leonardo da Vinci und Michel Angelo ſprechen gefallen
Genaueres wird durch die Inſerate bekannt gemacht werden es zu dar

Stadttheater Die heutige Vorſtellung Hänſel und Gretel üchteten
und Niobe beginnt bereits 65 Uhr Am Freitag gelangt nocheinmal Liszt s Heilige Eliſabeth im Abonnement auf Karten P n
farbe roth zur Aufführung Am Sonnabend wird erſtmalig dag ehmen
Luſtſpiel von Carl Niemann Wie die Alten fungen mit de Ja
Herren Rinald Schreiner Schumacher Haller und de heiligenab
Damen Liſſé und Orla in den Hauptrollen zur Aufführung gebrachte kannte
Wegen Heiſerkeit des Herrn Müller Hartung hat die Aufführun
von Joſeph in Egypten verſchoben werden müſſen

National Theater Mit der beliebten Poſſe von Hugo Schulz
Mit vollen Segeln wurde der Muſentempel in der Geiſtſtraße

vorgeſtern von der neuen Direktion eröffnet Das Enſemble gab ſich
redliche Mühe doch konnte bei dieſer Première der Kürze der Zeit

Jnoch der
Tochter b
Kaum zu
nach weni
Mannesa

halber von einer vollendeten Kunſtleiſtung keine Rede ſein Mal Sommer
gab ſo viel man geben konnte und es gereicht uns zu beſonderer ſſraße wo
Genugthuung konſtatiren zu können daß der Eifer der neu zuſammen wie es de
gewürfelten Künſtlerſchaar manche recht gelungene Einzelleiſtung zeitigte weg des
So heben wir rühmend hervor die Marie des Frl Martha v Keyſen Numgeſtoße
deren draſtiſches Spiel wiederholte Heiterkeitsausbrüche zur Folge hatte
den Pantoffelfritzen Auguſt Schneehuhn des Herrn Jul Kleinſchmidf
und deſſen biederderben Bruder Wilhelm der von Herrn Heinrich
Frey charakteriſtiſch interpretirt wurde ſowie die Frau Aurelie des
Frl Tony Grunert trefflich in Maske und Spiel Der Stert
des zweiten Feiertags Abends hieß Franziska Krauſe Mitgliedes Kaiſerl Theaters in St Petersburg und zur Zeit als Gaſt ir The

Halle anweſend Man gab die alte und doch ewig junge weil aus St
dem Leben gegriffene Poſſe Drei Paar Schuhe von Karl Görlitz heilige
Das Stück wurde vom Autor a priori als Bravourleiſtung für begab apferen
Soubretten angelegt und die Kritik kann Frl Krauſe kein größere führung
Lob ſpenden als ihr zuzugeſtehen daß ſie den Jntentionen des Dichter erſten Fe
nach jeder Richtung hin gerecht wurde Von der Meiſterſchaft ihres Verſuch
mimiſchen Darſtellung ganz abgeſehen haben wir ſelten ein in der unſerer B
hohen wie in den mittleren Lagen fo angenehmes wohltönendes Organ des Wert
gehört Zu Anfang von einer leichten Jndispoſition beeinträchtigt wenn der
entfaltete ſich allmählich eine Fülle des Klanges die zu anhaltenden eine ſtark
Beifallsſalven ſeitens des Auditoriums Veranlaſſung gab Die übrige Welten w
Mitwirkenden bemühten ſich zum Theit nicht ohne Erfolg gege Geiſte erf
den berühmten Gaſt nicht allzuſehr im Schatten zu bleiben ceniſchen

Leipziger Sänger Gegenwärtig gaſtiren in den Kaiſer Worm der
ſälen die beliebten Neumann Bliemchens Leipziger Sänger E iderſtreb
iſt die alte Geſellſchaft doch bleibt ſie ewig neu wenigſtens die Vor weil ihr
träge welche die Herren bieten Die Sänger ſetzen ſich aus den HerreWegende
Emil Neumann Bliemchen dem bekannteſten Mitgliede Wilh Wolfſas Recht
Horväth Gipner Feldow Lemke und Ledermann zuſammen alſo dann Anſpri
alte hier wohlbekannte und beliebte Enſemble Die Neumann Bliemchen PFFerrlicher
Leipziger Sänger haben ihre Charakteriſtik nicht verloren denn ſiung mün
leiten ihre Vorſtellungen nach wie vor durch ein Quartett ein welche Firekt ins
von den Herren Horväth Wolff Gipner und Lemke geſungen wird Finer höh
Dieſe vier Herren ernten durch ihr Zuſammenſingen immer reicheſroße Rei
Applaus der ſich jedoch bei den Solovorträgen ſowie den DarbietungePogik ein
des Herrn Feldow noch um ein Weſentliches verſtärkt Lachſalven er ückhaltloſ
ſchüttern jedoch den Saal wenn Neumann Bliemchen die Bühne beFrkennen
Ziyr Was an toller Laune in Bliemchen ſteckt das giebt er zur Widerſtrel

eſten ur inChriſtbeſcheerung Am geſtrigen zweiten Feiertage hielt de ſie
Cigarrenköpfchen Sammler Verein in der Tulpe ſein Mweifel b
Chriſtbeſcheerung ab Es konnte 51 Kindern der Weihnachtstiſch gaForm des
zeckt werden Die zahlreich erſchienenen Damen und Herren hatten a
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ſtrahlenden Geſichtern der Kinder die größte Freude Die Feier
rde durch den Geſang von 36 Mädchen eingeleltet Darauf hielt

Freitag

derr Dr M an die Kinder eine Anſprache Nach einem weiteren Liede
rach Herr K über interne Angelegenheiten des Vereins bedauerte

eringe Einnahme in dieſem ger und verglich das jetzt abgelaufene
t dem Jahre 1884 welches für die Sammler bisher das beſte war

hamals wurden 400 Pfund Cigarrenköpfchen verkauft und insgeſammt
80 Mk vereinnahmt während in dieſem Jahre die Geſammteinnahme
r etwas über 200 Mk beträgt und noch nicht 200 Pfund Köpfchen
rkauft wurden 1884 konnten 66 Kinder bedacht werden Redner

hedauerte auch daß durch die ſtets zurückgegangenen Einnahmen
natürlich auch die Zahl der Kinder denen man den Weihnachtstiſch

Ideckt eine immer kleinere geworden und ſprach die Hoffnung anf beſſere
Zeiten aus

Ruſche s Hof Von einem ſchönen Verhältniß zwiſchen Arbeit
geber und Arbeiter zeugte das am Sonnabend auf Ruſche s Hof ab
gehaltene Feſt gelegentlich der Fertigſtellung des Herrenſitzes des Ritt
meiſters Herrn Ruſche Es hatten ſich hierzu ungefähr 50 Arbeiter
verſammelt denen zunächſt Geſchenke in Geſtalt von verſchiedenen
Kleidungsſtücken und Naturalien dargebracht wurden nach deren Ent
gegennahme Bier und Punſch verabreicht wurde Seitens der Be
amten und der Arbeiter iſt ein ſinniges Transparent geſtiftet worden
welches Segen und Glück dem Beſitzer zum Einzug in das neue Heim
erfleht während in einer Anſprache Herrn Ruſche der Dank für die
allezeit bezeugte Fürſorge ausgeſprochen wurde

Gegen das Stottern Ein ebenſo einfaches als naturgemäßes
Heilverfahren gegen das Stottern das von dem Spracharzte Neumann
in Leipzig ausgeübt wird und einen ſehr großen Fortſchritt auf dem
Gebiete der Stotter Theorie darſtellt iſt nach dem Reichs Medicinal
Anzeiger das folgende Die regelwidrige Thätigkeit des Reſpirations
apparates behebt Neumann dadurch daß er dem Patienten mit ma
nueller Beihilfe die Befähigung des Tiefathmens beibringt Es
wird vorerſt die in den Lungen angeſammelte Luft ausgeathmet und
nach einem ruhigen und kräftigen Einathmen die Luft auf der Höhe
der Einathmung einige Augenblicke innegehalten etwa als man bis 5
zählen kann Dabei wird ſorgſam beobachtet daß von ſeiten des
Patienten keine Widerſtandsbewegung ſtattfindet Sodann wird eine
gewiſſe Stimm und Sprechgymnaſtik vorgenommen letztere noch unter
den verſchiedenen Variationen des Tief und Kurzathmens von

Athmungspauſen ec womit die das Stottern verurſachenden unwill
kürlichen Krämpfe des geſammten Sprachapparates d i der Athmung
der Stimme und der Artikulation aufgehoben und das vorhandene
Mißverhältniß unter dieſen drei Sprachbeſtandtheilen ausgeglichen
wird Das Wiedereinathmen erfolgt nicht früher als bis die ein
geathmete Luft vollſtändig verbraucht iſt Die pſychiſche Natur des
Leidens muß dann noch durch den Einfluß des Spracharztes auf den
Patienlen bekämpft werden Durch dieſes Verfahren gelangt der
Stotternde zu der freien natürlichen Sprache was eine Recidive
wie bei den allgemein üblichen didaktiſchen Methoden nur ſchwerlich
zur Folge haben kann Der bekannte Spracharzt gedenkt nach Neujahr
einen Curſus in Halle abzuhalten und wolle man das Nähere aus
der betreffenden Anzeige im heutigen Blatte erſehen

Die Kursberichte der hieſigen Bankfirmen welche bisher
nur Dienstags und Freitags feſtgeſtellt wurden werden von Beginn
des neuen Jahres ab dreimal wöchentlich nämlich an den Wochen
marktstagen alſo Dienstags Donnerstags und Sonnabends feſtgeſtellt
und veröffentlicht werden

Kaiſerſäle Wie wir erfahren tritt mit dem Anfang des neuen
Jahres in der Bewirthſchaftung der Kaiſerſäle ein Wechſel ein Es
übernimmt dieſe Herr Guſtav Lorbeer der dort bereits als Büffetier
und Geſchäftsleiter thätig war

Der evangeliſche Arbeiter Berein veranſtaltet ſeine Weih
nachtsfeier am nächſten Sonnabend Abend im Prinz Carl Das
Programm bringt für die Erwachſenen wie die Kinder herzerfreuende
Ueberraſchungen

m Hufſchlag Auf dem Zſchäge ſchen Gutsgehöft in Diemitz wurde
am Montag früh der Knecht Bieber von hier von einem Pferde das
er eben erſt aus dem Stalle herausgebracht hatte derartig gegen die
Stirn geſchlagen daß er aus einer Wunde heftig blutend zu Bodentaumelte In der königlichen Klinik wohin der Verunglirtte mittelſt

Acht gebracht wurde mußte bei der Schwere der Verletzung ſeine
Aufnahme erfolgen

Ein frecher Diebſtahl wurde in den Abendſtunden am zweiten

Feiertage verübt Diebe eröffneten vom Corridor aus das Geſchäfts
lokal des Uhrmachers R in der Geiſtſtraße Nr 69 anſcheinend
mitlelſt Nachſchlüſſels und ſtahlen hier Uhren Ketten und andere
Goldſachen im Werthe von 1500 Mk Den Dieben iſt man auf
der Spur

Straßenräuber Am Sonnabend ſoll der Bote der Sächſiſch
Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft welcher ca 1700 Mark baares Geld
bei ſich trug nahe dem Bergmannstroſt von zwei Strolchen an
gefallen worden ſein nur dem Hinzukommen des Revierſergeanten ſei
es zu danken geweſen daß die Straßenräuber verſcheucht wurden und
flüchteten ohne ihren Zweck erreicht zu haben Wie wir weiter er
ahren ſollen ſich vorher zwei Burſchen in einer nahegelegenen Wirth
Haft auffällig gemacht haben und iſt guter Grund vorhanden anzu

I Raſch tritt der Tod den Menſchen an Am Weihnachts
heiligenabend wohnte der in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft
bekannte und wohlangeſehene Konkursverwalter Heinrich Stade

noch der Chriſtbeſcheerung in der Familie ſeiner hier verheiratheten
Tochter bei aus der er ſich gegen Mitternacht auf den Heimweg machte
Kaum zu Hauſe angekommen wurde er von Unwohlſein befallen und
nach wenigen Minuten fanden die Angehörigen den noch im kräftigſten
Mannesalter ſtehenden Ernährer der Familie bereits todt

s Unter einen Motorwagen der Stadtbahn gerieth am
Sonnabend Nachmittag der 13 Jahre alte Sohn des in der Breite
ſtraße wohnhaften Arbeiters Naumann als er in dem Menſchengewoge
wie es der Marktverkehr an jenem Tage mit ſich brachte den Mittel
weg des Marktplatzes paſſirke Der Knabe wurde von dem Wagen
umgeſtoßen kam zu Falle und wurde eine kurze Strecke auf dem
Straßenpflaſter fortgeſchoben Er erlitt außer einer Quetſchung der
Bruſt mehrfache Hautabſchürfungen an den Händen doch konnte er
die Klinik wohin man ihn gebracht hatte nach Anlegung der erforder
lichen Verbände bald wieder verlaſſen

Theater Knuſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 26 December Liszt s Legende von der

Peiligen Eliſabeth wurde zuerſt unſerem Publikum durch den
tapferen Herrn Otto Reubke vermittelt dem ja Halle auch die Ein
führung der Fauſt Symphonie und noch vieles Andere dankt Am
erſten Feiertage unternahm unſer hochſtrebender Theaterdirektor den
Verſuch die dramatiſche Form des erſtgenannten Werkes auch auf
unſerer Bühne einzubürgern Wenn vorläufig auch die einzelnen Bilder
des Werkes durch viel zu lange Pauſen von einander d waren
wenn der Enthuſiasmus des Publikums durch dieſen Mangel zunächſt
ine ſtarke Abkühlung erfuhr ſo darf der Verſuch doch als geglücktgelten weil er den indruck des Werkes als eines von h
Geiſte erfüllten klar zur Geltung brachte ſomit die Berechtigung einer
ceniſchen Aufführung ohne weiteres zugeſtanden werden kann Die
Form der Legende müßte eigentlich der Dramatiſirung nachdrücklicher
iderſtreben als alle Schweſterformen der Poeſie Zunächſt deshalb
veil ihr Grundzug ein religiöſer iſt dann aber auch weil die
egende unbekümmert um die Möglichkeit dramatiſcher Darſtellung

das Recht zur Verbindung weit auseinander liegender Zeitabſchnitte
n Anſpruch nimmt Beide Schwierigkeiten treten gerade bei Liszt s
jerrlicher Kompoſition beſonders ſcharf hervor alle Wege der Hand
ung münden doch ſchließlich bei dem Punkte über den hinweg man
direkt ins Gebiet des Uebernatürlichen gelangt bei der Anerkennung
iner höheren Fügung und dann zerfällt das Ganze in eine viel zu
roße Reihe ſceniſcher Bilder für deren Reihenfolge nicht immer die
ogik eines planvollen dramatiſchen Entwurfs eintritt Um ſo
ückhaltloſer darf man den dramatiſchen Geiſt der Muſik an
rkennen die Ordnung in die loſe Reihe der Bilder bringt
Widerſtrebendes verbindet nud den religiöſen Charakter der Handlung
ur inſoweit betont als es die frommen Wendungen des
extes unumgänglich nothwendig machen Es kann darüber gar kein

zweifel beſtehen daß die Reformen welche Liszt an der traditionellen
form des Oratoriums vornahm dieſe größte aller geiſtlichen Muſik

Pehmen daß dieſe identiſch mit den Strolchen ſind

General Anzeiger für Halle and den Eaaldreis
formen direkt mit dem muſikaliſchen Drama verbinden Beſtand jenes
bis zu Liszt aus einer willkürlichen Aneinandereihung von Muſik
ſtücken der verſchiedenſten Arten welche nur loſe durch das Band des
Textes aneinander gehalten wurden fo ſtellte Liszt eine ſtrenge Ver
bindung der textlichen Epiſoden durch ſeine Muſik her Bezeichnend
für die Art der Reform iſt es daß man das neue muſikaliſche Band
kaum anders als mit dem Wort Leitmotiv bezeichnen kann Liszt
fixirt die Perſonen und Epiſoden ſeiner Handlung in ſcharf um
grenzten ungemein charakteriſtiſchen Motiven welche die einzelnen Per
ſonen auf ihren Wandlungen begleiten und in feinſinniger Weiſe Ver
änderungen je nach dem Sinne der ſceniſchen Vorgänge erfahren Jn
gradezu genialer Weiſe werden durch die Gegenüberſtellung der Motive
großartig wirkende Gegenſätze erreicht Dem Motive der Eliſabeth
das mit den Worten wie iſt dies Haus voll Sonnenſchein zum erſten
Male in ſeiner ganzen Lieblichkeit und Anmuth ertönt tritt ſpäter
das Motiv der Landgräfin Sophie entgegen das ſchon im erſten Anlanf
vernichtend wie ein Unwetter hereinbricht und Tod und Unglück ver
kündet Höchſt bemerkenswerth iſt es daß auch dies Motiv zuletzt ganz
ohne Begleitung aus dem Munde des rachſüchtigen Weibes erklingt
wie das Eliſabethmotiv gleich beim erſten Auftreten der kleinen
Braut ſich geltend macht nnd ſpäter als einzige Vermittlung der
kindlich gerührten in ebenfalls ohne alle Begleitung erklingt
Aber welch ein gewaltiger äußerſt charakteriſtiſcher Unterſchied in der
ſcheinbar gleichartigen Anwendung der Motive Während vor Eliſabeths
Reinheit die Orcheſterinſtrumente verſtummen um gleichfam der erſten
Kundgebung der zukünftigen Heiligen zu lauſchen verſtummen ſie ent
ſetzt vor der entſetzlichen That Sophiens die in jenem nackten Motiv
eine ſchauerliſche muſikaliſche Offenbarung erhält Genug des Zögerns
fort hinaus zuckt es dämoniſch empor und Liszt läßt feinſinnig hier
alle Jnſtrumente ſchweigen um die ganze Verworfenheit der That er
kennen zu laſſen Von dieſen Feinheiten zu den großen ſonſtigen
Schönheiten des Werkes iſt kein weiter Weg Wer Ohren hat zu
hören dem ſind ſie ſchon beim erſten Anhören klar geworden Das
Recht der Einreihung des Werkes in unſer Repertoir läßt ſich un
ſchwer aus dieſen Schönheiten begründen Trotzdem muß gegen das
Werk ſelbſt ein ſchwerer Einwand erhoben werden der ſchon gelegent
lich der Concert Aufführung geltend gemacht wurde und durch die
ſceniſche Darſtellung vielmehr be als entkräftigt wird Die zweite
Hälfte des Werkes iſt kaum mehr als eine überflüſſige Länge die der
ſceniſchen Wirkung ſich ſchon dadurch widerſetzt daß ſie zufammenhangslos mit dem Kern der er die pomphafte eitlagſprepeeng
der Eliſabeth bringt Heilig iſt ſie ſchon geworden nach die Engel
des Himmels ihrer Leiche herabſteigen und vor dem von dem An
geſicht der odten ausgehenden Schein huldigend das Knie
beugen Wozu alſo die wie äußerliche Zuthat der Huldigung
des Kaiſers an die Todte eine Scene welche durch die Auf
bahrung der Leiche auf der Bühne ſchon an ſich unſchön wirkt
Man ſollte kurz gefaßt mit dem Tode der Eliſabeth und den ſchönen
Engelschören die ſceniſche Forin des Werkes abſchließen und ihm ſo
die viel größere Möglichkeit eines wirkſamen dramatiſchen Abſchluſſes
verleihen Bis zu dieſem Punkte ließe ſich dann auch immer eine
ſchnellere Folge der Bilder vorausgeſetzt das Intereſſe des Publikums
an den ſceeniſchen Vorgängen rege erhalten Die Ausführung des
Werkes hat in einer Hinſicht eine ſchöne Ueberraſchung bereitet in der
Leiſtung des Chores Die Einfügung der Hilfskräfte war eine ſo
natürliche daß ſie Niemand bemerken konnte Mit unſeren Chorkräften
zuſammen leiſteten ſie Ausgezeichnetes ſo daß die Aufführung in
choriſtiſcher Beziehung ſich zu einer wirklich genußreichen geſtaltete
Sie wäre es wohl nicht geworden hätte nicht Herr Kapellmeiſter Reich
ſein ganzes ernſtes Streben eingeſetzt um das bedeutſame Moment
des Werkes zur Geltung zu bringen Auch ſonſt forderte Herrn
Kapellmeiſter Reichs volles Lob heraus die Temponahme
war durchweg eine ſtilvolle die Wirkung der Muſik nirgends be
einträchtigende Der Geſang der kleinen Eliſabeth verunglückte leider
ganz und ſtörte ſo die Jlluſion Die große Eliſabeth Fräulein Breuer
entwickelte ſich von anfänglicher Sprödigkeit des Geſanges und
Steifheit des Spiels zu außerordentlichem künſtleriſchen Können
Der große Monolog Eliſabeths die ſogenannte Sterbeſcene
gelang der Künſtlerin ausgezeichnet Wer nur s einen
Einblick in die übergroßen Schwierigkeiten dieſer wundervollen Stelle
hat wird mit mir geſtaunt haben über die Schlagfertigkeit der Sängerin
welche über dem Kampfe mit den Gefahren der geſanglichen Aufgabe
nirgends das Ziel einer möglichſt ſchönen Darſtellung aus dem Auge verlor
Wenn die Begabung des Frl Breuer in der Eliſabethpartie nur all
mählich zur Geltung kam ſo überzeugte Frl Rothe den Hörer gleich
mit den erſten Geſten mit den erſten Tönen daß ſie ihre Aufgabe voll
und ganz erfaßt habe Vielleicht hätte ſich Frl Haebermanns Ge
ſtalt noch gebietender in der Partie emporgereckt überzeugender hätte
auch ſie nicht den Gegenſatz zu Eliſabeth darſtellen können als es durch
Frl Rothe geſchah die mit ihrer geſtrigen Leiſtung eine wirklich
freudige Ueberraſchung bereitete Frl Thedy ſtellte den jungen Land
grafen Ludwig recht anmuthig dar nur hatte die Zärtlichkeit ihres
kleinen Landgrafen etwas Uebertriebenes Vortrefflich ſang Herr
Hunold die Partie des Landgrafen Ludwig Jn dem ſchwierigen
Roſenwunder hätte allerdings der Stimmklang ein weicherer ſein
können ganz gut gelangen aber alle Stellen heldenhaften Aufſchwungs
und vor allem der hübſche Monolog welcher einen Preis des Thüringer
landes enthielt Herr Gunther repräſentirte als Kaiſer Friedrich mit
Würde und Hoheit Herr Kaulag war mit viel Eifer beſtrebt ſeine
Stimme der ungewohnten Aufgabe Landgraf Hermann anzupaſſen
Jn ähnlicher Lage befand ſich Herr Cianda der ſich offenbar
in der Partie des Magnaten noch nicht zu Hauſe fühlte
Neu war ein Herr Bauer als Seneſchall erfreulich aber die Beweiſe
ſeiner beſonderen ſtimmlichen Begabung und ſeine rege manchmal
wohl zu lebendige Theilnahme an den ſceeniſchen Vorgängen Die
S des Werkes eine That unſeres Direktors verdient das
ob des Geſchmack und Stilvollen M Krauſe

Aus der Lingebung
th Ahlsdorf 26 December Statiſtiſches Die Einwohner

zahl unſeres Ortes iſt von 2441 auf 2476 geſtiegen Eigenthümlich
iſt hier die Thatſache daß die erwachſenen männlichen Einwohner in
ihrer Zahl die der weiblichen bedeutend überſteigt während an den
meiſten Orten wohl das umgekehrte Verhältniß der Fall ſein dürfte

th Leimbach 26 December Feuer Am Sonntag brach im
hieſigen gewerkſchaftlichen Bahnhofe Feuer aus Der daran liegende
Schuppen brannte vollſtändig nieder Dem thätigen Eingreifen unſerer
jungen Feuerwehr iſt es zu danken daß das Element ſich nicht über
das Stationsgebäude verbreitete

s Teicha 26 December Spiele nicht mit Schießgewehr
Auf der Tobiasmühle zu Zöbnitz ereignete ſich am Sonntag in Folge
unvorſichtigen Umganges mit einer Schußwaffe ein bedauerlicher Un
fall Der Knecht Rack witz aus Sennewitz hatte an dem genannten
Tage nichts Beſſeres zu thun als mit einem gekadenen Revolver
zu ſpielen den er in einer Lade aufzubewahren pflegte Jn dem
Augenblicke als er die Waffe dorthin zurücklegen wollte kam er dem
Drücker zu nahe die Waffe ging los und die Kugel drang dem Leicht
fertigen in den rechten Oberſchenkel ein Derſelbe wurde nach der
Klinik in Halle gebracht Die Kngel iſt noch nicht entfernt worden

Artern 26 December Nachdem die Zeichnung auf die durch
den Generalverſammlungsbeſchluß vom 3 December d J zur Aus
gabe gelangenden 200 neuen Aktien zu 1200 Mark zum Kurſe von
125 wovon 30 Stück 36,000 Mark die Complementäre zu über
nehmen haben am 20 c geſchloſſen worden iſt kann Folgendes über
das Ergebniß der Zeichnung gemeldet werden Es haben 161 Theil
haber zuſammen 530 Aktien gleich 636,000 Mark gezeichnet ſo daß
eine ganz bedeutende Hexabſetzung der eingegangenen Zeichnungen ſtatt
finden mußte die dahin geht daß jeder Zeichner nur eine neue Aktie
erhält während die übrigen neun Stück nach Maßgabe des Beſitzes
alter Antheile vertheilt worden ſind

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 December Der Böttcher Albert i und Klara Volkmar Böll

bergerweg 114 und Lilienſtraße 1 Der Artiſt Michael Friſchmuth und
Hulda Bärwinkel Leip ig26 December Dre Kandarbeiter Joſeph Thriene und Hilda Jünemann

Schützenſtraße 20

Seſte 328 Deeenwer
Eheſchließungen

24 December Der Maler und Photograph Theodor Slogper und Rofaſte

Ganzer Kl Ulrichſtraße 7 und er 51 Der Handarbeiterermann Fahr und Auguſte Block Liebenauerſtraße 167 und Liebenguerraße 178 Der Schauſpieler Emil Meyer und Eliſabeth Wiede Altong

und Herrenſtraße 13 Der Handarbeiter Otto Stech und Marie
Diemitz und Scharrenſtraße 11 Der Lokomotivheizer Wilhelm Täge und
Augufte Müller Berlinerſtraße 28 Der Kanzlei Vorſteher Paul
und Anna Staab Spiegelſtraße 9

Geboren
24 December Dem Polizei Sergeant Otto Schmidt ein S Otto

Ernſt Beeſenerſtraße 1 Dem ſtändigen HilfsGefangenenaufſeher Erwin
Genzel ein S Guſtav Walther Paul Krukenbergſtraße 17 Dem Bahn
arbeiter Albert Eichendorf ein S Hugo Albert Pfännerhöhe 54 Dem

Schulereki ein S Willy Entbindungs Jnſtitutem Lehrer Robert Grigel eine T Martha Helene Anna r 26
Dem Techniker Wilhelm Müller ein S Kurt Wilhe m rnſtraße 19 Dem Lehrer Friedrich Köhler ein S Eduard Robert Ander

Schwetſchkeſtraße 20 Dem Ttiſchlermeiſter Hermann Rennert eine T
Charlotte Gertrud Kl Brauhausſtraße 22 Dem Handarbeiter Franz
Holland ein S Franz Hugo Advokatenweg 8 Dem Schmied Karl
eine T Vally Mittelwache 13

Geſtorben
24 December Des Privatmann Gottfried Hintzſche Ehefrau e

eb b 62 Diakoniſſenhaus Des Kaufmann Guſtav Möhring TElſe 1 Diakoniſſenhaus Der Poſtpackmeiſter a D Louis vuß el
Jigf Leipzigerſtraße 84 Der Stations Aſſiſtent Ludwig Böhme 42
Frieſenſtraße 5 Des Zimmermann Auguſt Funke S Max 10 Klinik

Der Maler David Banſe 59 d Pulverweiden 3 Der rwerks
beſitzor Rudolf 41 d dermannſtraße 19 Des Eiſendreher Kar
Matſchke Ehefrau Martha geb Billing 25 Pfännerhöhe 53 Wittwe
Amalie von Francheville geb Godau 8 S Friedrichſtraße 55 Des

andarbeiter Julius Labes T Marie 2 Schlamm 2 Wittwe Alwine
Beyſe geb Scheibe 74 t Bernburgerſtraße 5 Der Rentner Adam
Aſhton 59 Wuchererſtraße 27 Des Kaufmann Wilhelm Krauſe
frau Friederike geb Winkler 58 Mühlweg 41 Wittwe Auguſte B
eb Wille 36 37 Spitze 35 Des Gaſtwirth Paul Schreiter S todtged
rauſenſtraße 27

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 27 December 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Bierboykott
kommiſſion beruft für die nächſten Tage verſchiedene Ver
ſammlungen ein in denen die ſämmtlichen Einzelaufhebungen des
Boykotts beſchloſſen werden ſollen Dagegen wird über diejenigen

Saalbeſitzer die den Sozialdemokraten ihre Säle zur Abhaltung
der Bohkottverſammlungen bisher verweigert haben auch ferner der
Boyhkott verhängt bleiben Ausgenommen hiervon ſollen nur die
jenigen Beſitzer von Sälen ſein die direkt von den Brauereien ab

hängig waren Während der Weihnachtsfeiertage beab
ſichtigten die Sozialdemokraten in verſchiedenen Lokalen
Theatervorſtellungen zu veranſtalten Die Polizei hat dieſelben in
deß verboten weil die beſtehenden und konzeſſionirten Theater durch
ſolche Vorſtellungen Abbruch erleiden würden

L Paris 27 December 9 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachdem die deutfche
Botſchaft im Figaro erklären ließ daß Hauptmann Dreyfus
weder dem Grafen Münſter noch irgenb einer der hieſigen deutſchen

Botſchaft angehörigen Perſönlichkeit Dokumente ansgeliefert habe

und der deutſche Botſchafter durchaus nicht den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit beim Prozeß Dreyfus verlangt habe fordern die
Blätter daß die geſammte Angelegenheit der Oeffentlichkeit wolche

als letzte Inſtanz zu entſcheiden habe unterbreitet werde Dieſer

Forderung wird man ſich von deutſcher Seite nur anſchließen
können Die Red

Berlin 26 December Der Kaiſer hat für die bei den
kürzlich in Sicilien und Calabrien ſtattgehabten Erdbeben Verun
glückten und zu Schaden Gekommenen die Summe von 10000 Mk
bewilligt Der bisherige preußiſche Geſandte in Weimar
v Derenthall iſt zum Geſandten in Liſſabon ernannt worden

Geheimer Kommerzienrath Delius in Bielefeld früher Mit
glied des deutſchen Reichstages und des preußiſchen Abgeordneten
hauſes iſt geſtorben Die Einfuhr von Rindvieh und Schweinen
aus England iſt von Preußen Hamburg und Bremen verboten
worden Das Leipz Tagebl will von gut unterrichteter Seite
erfahren haben daß die Regierung von einer nachträglichen ſtraf
rechtlichen Verfolgung des Abgeordneten Liebknecht Abſtand
nehmen wolle Das von Miniſter Berlepſch vorgelegte Handels
kammer Geſetz wird vorausſichtlich ohne Aenderung von dem
Staatsminiſterium gebllligt werden Dagegen glaubt man daß der
Entwurf der Börſenſteuer Reform im Miuiſterium Aende
rungen erfahren wird Der Wunſch der ſüddeutſchen Regierungen
auf Erhöhung des Tabakzolls um 5 Mark dürfte im Bundes
rath geringeren Widerſtand finden als man bisher annahm
Der Prozeß gegen ſechs Münchener Redakteure die des groben
Unfugs angeklagt ſtud indem ſie über die Vorgänge in Fuchsmühl
berichteten wird vorausſichtlich große Dimenſionen annehmen Von
der Vertheidigung ſind 15 Zeugen von Fuchsmühl geladen Die
Sache iſt von principieller Wichtigkeit da Preßvergehen ſelbſt die
geringſten bisher ſtets vor das Schwurgericht kamen Der
Köln Volkszeitg geht die jedenfalls der Beſtätigung bedürfende

Nachricht zu daß eine durchgreifende Neuorganiſation in der
allgemeinen Verwaltung Preußens verbunden mit Erſparniſſen
geplaut werde Es handele ſich darum eine Zwiſcheninſtanz fallen
zu laſſen den Landrath oder die Regierung wahrſcheinlich die
letztere Dieſe Angelegenheit bilde den Gegenſtand der Erwägung
von Berathungen bei den zuſtändigen Miniſterien

Wien 26 December Jn Oberhollabrunn wurde am
Heiligabend das achtjährige Kind des Wirthſchaftsbeſitzers
Pamperl und deſſen zwanzigjährige Dienſtmagd während
der Ausſchmückung des Weihnachtsbaumes überfallen und er
mordet Der Mörder raubte ein Sparkaſſenbuch über 1500 Gulden
Dieſer Mord unter dem Chriſtbaume erregt das größte Aufſehen
beſonders in Erinnerung an die in
vorigen Jahres ebenfalls unter dem Tannenbaum erfolgte Er
mordung des Agent provocateur Mrva genannt Rigoletto von
Toseana die Omladiniſten zu Thätern hatte

Peſt 26 December Der Kaiſer nahm die Demiſſion
des Kabinets an und betraute letzteres mit der Fortführung
der Geſchäfte bis zur Ernennung des neuen Kabinets

e 2

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Angeiger
Haupt Exedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 15
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgans 9 Uhr anges
nommen

rag zu Weihnachten des
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